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Dr. M SCHNEIDER,

IDER 1939 VOoOoN W hıttemore, Direktor des Amerıkanıschen
Byzantiınıschen Instıtutes, ireigelegte Mosaık ber der 3AGLAÄLKT
TCU‘I} der Sophienkirche ist inhaltlıch nıcht leicht deuten.
Obwohl e Ure I7 Sl Publikation schon qge1t langem
bekannt WaL, hat eıgentlıch THY Kondakoff? sıch des näheren
mıt iıhm abgegeben, alleın ıst mıt Se1INeT etwas absonderlichen
Kınzeldeutung nıcht durchgedrungen. och hat gegenüber
Salzenberg', der für ]Justin1anelsch 1e schon and der
kKeproduktion als Werk des 9./10 ahrhunderts erkannt und
näherhıin Leo0 VI zugeschrıeben. W hıttemore? o1bt eiıne eIN-
gehende Sachbeschreibung, hne aut dıe Deutung näher GinN-
zugehen. Kr hält ber (a 18) {r sıcher, daß ler der
Kaılser Le0 VI dargestellt SeL, wobel sıch 1konographisch auft
Münzdarstellungen un das Berlıner Elfenbeinrelief Leos NI
SOWI1E lıterarısch auft das Zeugn1s Antons VON OVZ0T0 beruft

Zunächst eıNe kurze Beschreibung des Mosaıks selbst In
der Lünette ber dem Haupteimngang der VO Esonarthex ın
das Kırchenınnere führt. ajeht INa  z auft eiInem reich mıt d e1..
stelnen geschmückten TON Chrıistus sıtzend, dıe rechte and
segnend erhoben, 1n der Iınken e1INn Buch mı1t der Inschrıift BLV
DLLV. ‘Kr SLML TO DW TOU XOGLLOU (Joh 20, un S, 20), Iınks
unten knıet, ın anbetender Haltung e1Nn nım bıerter Kaılser. Der
kräftig ebaute Mann rag eınNe Krone, dıe Kaıserchlamys ist
A der rechten Achsel mıt elner oroßen zusammengehalten.

Salzenbergz, Altchraıstliche Baudenkmiäler U, Konstantinopel, ar D
Ihıe byzantınıschen Kırchen und Bauwerke K onstantınonpels. 1886, 115 (TUS-

sisch
T’he OSALCS 0} Sophıa mb Istanbul T’he MOSALCS o} the Narthex., (xford 1933
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Unter dem Mantel rag das reiche ÖLGNTN SLOV). 1konogrTa-
phiısch wıchtig ist das etfwas chmale (+esicht mıt den oroßen
melancholischen Augen, dıe VO  vm dıchten Brauen überschattet
SInd, der abwärtsfallende dünne Schnurrbart un: der etwas
lange Spiıtzbart. Rechts VOM Pantokrator sıeht INa  > In türbıt-
tender Haltung, dıe Augen ihrem göttlichen Sohn gewandt,
Marıa in ebenfalls ın eiInem Medaıllon einen UTrTC den Stah
gekennzeichneten ngel, der un bestimmt INs Weıte sıeht

Die erste Trößere Bearbeıtung hat uUuNnNSeTrTe Darstellung Uurec
HKrau Os1ieczkowska 1mM Byzantıon 1934) Af —3 erfahren.
Sıe hält das Bıld tür e1INe Varıante der ekannten Deisisdarstel-
lung, 1m Vereın mıt Marıa S5Da des meıst übhliıchen Johannes
Baptısta der rzenge Gabrıiel Fürbitte für Lieo VI einlegt.
Darın, daß der Verkündigungsengel Stelle des Täufers gJESETZT
ist, sıeht einen INnWwels aut das Dogma der Menschwerdung,
das neben der FHFürbitte ZUT Darstellung gebracht werden sollte
Alleın dagegen hat 1mMm gleichen Jahrgang des YZAN-
107 d —— mıt Recht eltend gemacht, daß ZWaTt der nge
den Täufer vertreten kann, ersterer ber ]er eben nıcht Fürbitte
einlege, sondern wachsam In dıe Ferne schaue. Weıter spıele
das Thema der Verkündigung nıcht In uUunNnSerTe Darstellung herein,
we1l dıe Worte des Buches klar auf den auferstandenen un:
lehrenden Christus hınwelsen. Er s1eht darum ın dem Kngel
ledıiglıch eıinen Schutzengel hne besondere Benennung un bringt
dıe n Darstellung mıt der Konsekrationsliturgie ıIn Zusam-
menhang, worın dıe Jungfrau qls Fürbitterin für den Bauherrn
und der nge alg Schützer der Kırche angerufen werden. el
Deutungen SIN! darın eIN1S, daß sıch e1INn Stifterbild handle,

hat verschlıedenen Beıspielen dargetan, daß der Platz.
dem siıch Bıld befindet, Iso das Iympanon ber dem Haupt-
eingang, gerade 1m byzantınıschen Kulturkreis dem Kırchenstifter
der Kırchenvollender vorbehalten War (a 50) Was ber
beıden anscheinend nıcht auffiel, ist der Umstand, daß Leo VI

der Sophienkirche nıchts baute der ausbesserte. Iso uch
nıcht eıgentlıch diesen Platz für Se1IN Bıldnıs beanspruchen durfte
Auf Kaılser Leo NI vertel INa  m: ohl TT deshalb. we1l der _T’US-

darüber Reiske In SEINET Ausgabe des Zeremonienbuchs, E Bonn I 4924
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sıische Pılger Anton VON Novgorod (um 1200 e1INn Bıldnıis dıeses
alsers In der Sophienkirche ag Nur ist dEe1INEe UOrtsangabe
ziemlıch unklar Nachdem nämlıch 1e sogenannte schwıt-
zende Säule 1n der Westecke des nördlichen Seitenschiffs beschrIie-
ben hat, sagt 9 AUSST also noch In der Kirche_ ?
LYOUDE UNEC grande ımage du Sauveur MOSALQUE“, VOoNn dem ann
och eıne Wundergeschichte erzählt wırd Dann tort
>)A cöte dee la andere Handschriıft du naradıs, AU

LIrOUDE UNEC grande vmMAde representant l’empereur Kyr L  CON le
Sage, et al UNEC nLerre nrTECLEUSE SUTr le /ront, u eclarre Sophiıe
Ia unt  6C Hıer ist; Iso lediglich VO  =) einem Bıld des alsers Leo
dıe Kede. alleın schon Kondakoff vermutete, daß das UV!

erwähnte Pantokratorbild mıt dem Leos 1U e1INn e1IN-
z1ges Mosaık ausmachten. ber WO War dieses angebracht ®
Dem ext nach möchte 1  w 1m Innern der Sophienkirche
vermuten, alleın dıe Varıante ))a coöte de la du Daradıs
ma } Atrıum)” berechtigt uns doch, ohl außerhalb suchen.
I)a WIT A  - ber ber der Haupttüre das Bıld des Pantokrator
un: elInNes alsers noch haben, lag der Schluß nahe, daß dieses
eben das VON Anton gemeınte Bıld SeIN mMUSsse, der dargestellte
Kaı1lser Iso hne Zweıtel Leo VI E1 Man könnte 1U  w immerhın
dagegen noch eınwenden, diese Zuwelsung E1 eben Kustoden-
weısheıt des Jahrhundertes un habe mıt dem wırklıchen Sach-
verhalt nıchts Cun WEeNnN WIT nıcht AaA US einer besseren Quelle
wüßten. daß Lieo NI tatsächlıe 1ın der Sophienkirche e1INn Panto-
kratorbild stiıftete. Alleın dieses ist nıcht mıt dem VO  s Hitte:-

ireigelegten ıdentisch.
Maaes? machte nämlich schon 19924 auft eine Stelle afifmerk—

Sa dıe sıch be1 SE T’zetzes ( 1138 TEOL TWV [lıyöapıx6v
WETOWV findet SYELC XL 0L SC1 STLYOL| SUVTiÜevTAL YOpwüev TOUL
SWTNDOC TOUTW scıl. Ag£ovtı) YOAEVTAG SUGEBOC SV T a5  —_  V TÜAMN. Hs
aD Iso e1INn Bıld des Krlösers. das VON eiInem Versband umgeben
WL dessen Inhalt VO  a Lieo verfaßt wurde. Wır dürfen ohl mıt
Bestimmtheit annehmen., daß uch das Krlöserbild VOoONn Leo gestiftet
un SeIN e1genes Portraıit ebentalls darauf angebracht WaTr Und

L de Khiıtrowo, Itineraires [ USSES Orzent. E enf 1889,
2  2  J XAXLV, 455 Der ext ist, edıiert Von Cramer, necd. G{r Pariıs. E W4
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dieses Bıld befand siıch ber der WONiA TK Iese ist ber nıcht
mıt der Kaılsertür ıdentisch. Das geht AUS Constantinus orphyro-
genetus hervor. der den Kınzug des Q1SeTs In dıe Sophienkirche
beschreıibt}. Darnach kommt dieser VO Horolog1on, dessen Lage
unsıcher ist. ure dıe WOALA TOAN In das TOOTÜAALOV TOU vVapi)nxOG,
also den sogenannten Kxonarthex) legt dort hınter eiInem Vorhang
dıie Krone aD, wırd darauf VOIIN Patrıarchen der Narthextür
empfangen un: schreıtet, endlich ın dessen Begleıtung nach TE1-
malıger Toskynese durch dıe 3aoıAıxal maı ıIn das Innere
der Kırche ach dem sogenannten Codinus? könnte INa  > freılich
1m Ziweıtel SseIN. oh ın der Spätzent dıe Kalsertüre nıcht uch
WOALA TÜAT genannt wurde. Kıs he1ißt dort wenıgstens, der Kalser
verlasse be]1l der feierlıchen Krönung den Ambo nıcht dıe
‚‚schöne TUure. Zı sondern ach der anderen Seıte, dıe den
ar führt Sel dem., WI1Ie ıhm WO dıe VO  - T’Zzetzes gelesene
metrıische Inschrift auft alle auf dem Mosaık ber der
Kaısertüre., muß daher dıe WOCLA TOAT des T’zetzes ohl mıt
der ZU Atrıum führenden Tuür des Zeremoniıenbuches gleich-
gEesSEtZT werden. Za diesem rgebn1s würde uch ut assch, Was

ıIn der LTextvarıante des Antonıius VON Novgorod steht })a cö;é
de la DO  € du naradıs, haut‘‘.

Als rgebnı1s können WIT Iso teststellen Das VON Antonius
un [ ’zetzes genannte Bıld Leos VI befand sıch nıcht iüber
der Kaı1sertür, sondern ber der WOALA TÜAN; die Z Atrıum
führte Der atZz ber der Haupttüre ist W1Ie bereıts gesagt
1 byzantınıschen Osten vielmehr dem tıtter der Bauherrtn der
Kırche VOoTDehalten Dıieser Umstand oıbt uUunNns 1U  —- eınen Anhalts-
pun dıie Hand. die Identität des a1lsers testzulegen.
Kr muß entweder Justiman Se1IN der elner seINeT Nachfolger, der
Trößere Arbeıten Anl der Sophienkirche austführte. Justinian
AUS ikonographischen und stilıstischen Gründen hne weıteres
Al  N Da ferner der Stil des Mosaılks Ilar INSs5 ahrhundert
weıst, kann eigentlıch 1T Basılıus ıIn rage kommen, der
nach dem en des Jahres 869, welches cd1ie Kırche VelI-

De (aer. L, Bonn,
De f FicLSs Bonn, ül des &.  T Q0% A TOU LEDOUG WEVTOL

OLTE AA  A  D  Adeyv, 1G TOD r“  -”“ TG WPALAS Tüha  e ÖPOVTOC.
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schıedenen Stellen insbesondere ber den Westbogen beschädıgte,
rößere Ausbesserungsarbeıten vornehmen 1eß Kr zonnte Iso
mıt ein1gem Recht den 917 ber der Kalsertür mıt seiInem Bıld
schmücken. Ikonographisch ist diıese Deutung nıchts eIN-
zuwenden. Dıe Münzbildnissel Passch u länglıches Gesıcht,
oroße Nase, etwas langer Spiıtzbart. Dıie kurze Personalbeschre1-
bung des Basıhus be]l Sımeon Magıster? nennt ıh: Kräftig QC-
baut (£DEXTLXOG), breitbrüstig (Ta GTEOVA TÄATUC), mıt n_

gewachsenen Brauen (G4Vo@DUC), oroßen Augen (EDOLLATOC),
lancholisch 1lcken (SXUÜDWTOC), es Züge, dıe sıch mıt dem
Mosaıkportrait ohl vereınen lassen. Der Kaılser des Mosaıke
ber der SAGLÄLKT 7YÖ)\T] ist Iso Basıhus Das Bıld duürfte
annn 8 ”7() vertertigt SEIN.

Wroth Uatalogue 0} the Imp DYZ COMMNS 1908, Taf 50, Nr
Das [0)]81 beıgezogene Berliner Elfenbeinrelief (S Wulff- Volbach, Altchraıstl,.
und, mittelalterl. Bildwerke ILL, Ergbd Berlin 1923, und Taf 1  9 Nr. 2006 nıt
dem Bıldniıs Leos hat i1konographisch mıt Mosaıkportrait nıchts /A tun
uch dıe Münzbilder Leos (Wroth ıs ©& Taf 51, Nr. 5S— 14) zeıgen anderen Kopf-
Lypus Nr. wäare noch ehesten vergleichen, doch ıst da der art wıeder 7ı lang
und PE voll

T’heoph. ont Bonn, S 686


